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1 Einleitung 

Die Bemessung und Planung von Fischaufstiegsanlagen (FAA) folgt vielfach den 

Empfehlungen des DWA Merkblatts 509. Obwohl dort für zahlreiche Bauteile ei-

ner FAA konkrete Bemessungsempfehlungen angegeben werden, bleiben ein-

zelne, für die Funktionsfähigkeit zentrale Elemente hinsichtlich ihrer Bemessung 

unklar. Ein wichtiges Thema ist dabei die Leitströmung im Unterwasser einer FAA. 

Die Ausprägung der Leitströmung erfordert sowohl einen ausreichenden Durch-

fluss als auch eine adäquate Strömungsgeschwindigkeit, um ein wahrnehmbares 

hydraulisches Signal auszubilden und damit die Auffindbarkeit einer FAA zu ge-

währleisten (Heneka et al. 2021, Wiering et al. 2022).  

Damit sind zwei Herausforderungen für die Passierbarkeit des Einstiegs verbun-

den: Wie kann die Zugabe einer größeren Dotationswassermenge in den Ein-

stiegsbereich einer FAA erfolgen, ohne dass die Passierbarkeit der Anlage gefähr-

det wird? Wie hoch darf die Fließgeschwindigkeit im Einstieg sein, um der Pas-

sierbarkeit für schwimmschwächere Arten und Größenstadien nicht entgegen zu 

stehen. 
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2 Untersuchungsansatz 

2.1 Ausgestaltung der Rechenanlage in Dotationsbecken 

Um diese Planungsunsicherheiten für die FAA an den Bundeswasserstraßen zu 

schließen, haben die Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG) und die Bundesan-

stalt für Wasserbau (BAW) in den vergangenen Jahren ethohydraulische Unter-

suchungen an der Versuchsrinne der BAW in Karlsruhe durchgeführt.  

In einem ersten Versuchsansatz wurde die Ausgestaltung unterschiedlicher Re-

chensysteme auf die Passierbarkeit des Einstiegsbeckens analysiert. Dabei wurde 

das Verhalten größerer Fischarten wie Nase, Forelle aber auch kleinwüchsiger Ar-

ten wie Plötze, Schneider und Gründling untersucht. Anhand der Ergebnisse 

konnten konkrete Bemessungsempfehlungen für die Ausgestaltung der Rechen-

anlage in Dotationsbecken abgeleitet werden (Schütz et al. 2021). 

2.2 Passierbarkeit der Engstelle am Einstieg 

Die Frage der Passierbarkeit der Engstelle am Einstieg wurde in verschiedenen 

Schritten analysiert. In einer ersten Versuchsanordnung wurden die Passage-

wahrscheinlichkeiten von kleinen Fischarten (Gründling, Schneider und juvenile 

Rotaugen) bei unterschiedlichen Wasserspiegeldifferenzen (Δh) am Einzelschlitz 

und einer glatten Sohle ermittelt (Schuetz et al. eingereicht).  

In einer zweiten Versuchsanordnung wurden die Strömungsverhältnisse in und 

unterhalb einer Engstelle im Vergleich einer rauen Sohle zu einer glatten Sohle 

untersucht (Wiering et al. eingereicht) und anhand von zwei ausgewählten Arten 

(Gründling und juvenile Rotaugen) die Auswirkungen auf die Passierbarkeit im 

ethohydraulischen Versuch analysiert. 

Die Ausprägung der zeitlichen und räumlichen Schwankungen in einem Schlitz 

hängt maßgeblich von der Charakteristik der Anströmung und der geometri-

schen Ausgestaltung des Schlitzes ab (Henning & Weichert 2020, Höger et al. 

2020). So weist der in der Laborrinne platzierte Einzelschlitz der ersten beiden 

Versuchsreihen zwar gleiche zeitliche Mittelwerte in der Engstelle wie in gebau-

ten Anlagen auf, ist jedoch durch eine geringere zeitliche Variabilität der Mess-

punkte im Schlitz charakterisiert. Für die Frage der Passierbarkeit von Schlitzpäs-

sen, insbesondere durch schwimmschwache Arten, könnten solche Unterschiede 

in den hydraulischen Bedingungen ggf. einen Erklärungsansatz bieten, wie es 

schwimmschwachen Arten gelingt, trotz eigentlich zu hoher Bemessungsge-

schwindigkeiten, derartige Engstellen zu passieren (Sokoray und Weichert 2020, 
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Sokoray-Varga et al. 2022). Beobachtungen von Wang et al. (2010) lassen vermu-

ten, dass Fische ggf. kurze Phasen mit geringeren Geschwindigkeiten in den Eng-

stellen nutzen könnten.  

In einer dritten Versuchsanordnung wurden daher die Auswirkungen instationä-

rer Zustände auf die Passierbarkeit von schwimmschwachen Arten in ethohyd-

raulischen Untersuchungen analysiert (Habedank et al. in prep.). Neben den Strö-

mungsbedingungen im Einzelschlitz der ersten beiden Versuchsreihen konnte 

u.a. durch die Entwicklung einer steuerbaren Lamellenwand Schwankungsgrößen

erzeugt werden, die den Verhältnissen in realisierten Schlitzpässen entsprach. Zu-

sätzlich wurde mit der Lamellenwand ein Szenario entwickelt, das gezielte perio-

dische Schwankungen im Schlitz erzeugt (Focht & Heneka 2023).

Obwohl die Modellergebnisse keinen konkreten Geschwindigkeitsschwellenwert 

für einen optimale Passierbarkeit liefern können, gibt es artspezifische Ergeb-

nisse, die als Grundlage für die Gestaltung von Fischaufstiegsanlagen herange-

zogen werden können. 

3 Ausblick 

Der Vortrag stellt die fachlichen Anforderungen und das methodische Vorgehen 

bei der Durchführung der ethohydraulischen Versuche vor (Pitsch et al. 2021, 

Schuetz et al. eingereicht), adressiert die Schnittstellen zwischen Fischverhalten 

und Hydraulik sowohl bei der Erfassung als auch bei der Datenanalyse und stellt 

erste Ergebnisse der bisherigen Untersuchungen vor. 
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